
AB: Krankheiten und Tod
Musik Musikgeschichte   

3 Im jahr 1802 ging es ihm so schlecht, dass er dachte nicht mehr lange zu leben. Er schrieb das 
﻿Heiligenstätter Testament﻿.
Vervollständige den Lückentext:

Beethoven legt fest, dass seine Brüder sein ﻿ ﻿ teilen sollen, aber das ist nicht 

das Wichtigste. Viel mehr will er, dass die Menschen ihr Bild von ihm korrigieren. Er fürchtet, 

sie könnten ihn für ﻿ ﻿ und ﻿ ﻿ halten. 

Dabei möchte er erklären, dass er das Leben, die Kunst und die ﻿ ﻿ liebt. Wegen 

seiner ﻿ ﻿ zieht er sich jedoch von anderen zurück. Kein anderes Dokument 

Beethovens zeigt so viel ﻿ ﻿ wie das Heiligenstädter Testament.

2 Nenne seine wohl bekannteste Krankheit.

4 An welcher Krankheit starb er? 5 Wieviele Menschen nahmen an sei-
ner Beerdigung teil?

Tod am 26.03.1827

Testament
Ein Testament regelt, was nach dem Tod 
geschehen soll. Heute geht es meistens 
um Geld und sonstige Güter.

1 Beethoven hatte sehr viele Krankheiten und Beschwerden. Kreuze sie an:

Schwere Erkältungen, Atemschwierigkeiten, Lungenentzündungen, Husten
Narben (als Folge der Pocken)
Gelbsucht (Hepatitis), Leberzirrhose, Bauchwassersucht
Bauchkrämpfe, Durchfälle, Verstopfungen, Erbrechen von Blut
Kopfschmerzen
Fussbeschwerden
Herzinfarkt
Schmerzen in der rechten Hand
Sportverletzungen
rheumatischer Anfall der Amgelenke
Kurzsichtigkeit, Sehstörungen
Schmerzen in den Unterarmen, Probleme bei der Bewegung
Depressionen
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